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Die «KiTa Schatztruhe» bietet vorläufig 12 Betreuungsplätze an. 

Neueröffnung «KiTa Schatztruhe»
Kindertagesstätte in Rotkreuz 

Nach langen Vorbereitungen 
öffnet die «KiTa Schatz-
truhe» in Rotkreuz am 1. 
November. Eingeweiht wird 
die Kindertagesstätte mit 
einem Tag der offenen Tür.

FE - Die «KiTA Schatztruhe» wurde 
von zwei jungen Müttern aufgebaut, 
die selber auf der Suche nach einer 
Kindertagesstätte waren. Sie fanden 
im Kanton Zug jedoch keine befrie-
digende Lösung, die auch ihren Vor-
stellungen von familienergänzen-
den Betreuung entsprach. Schnell 
fand sich daraufhin ein geeignetes 
Projektteam, das aus einer Lehre-
rin, einer Heilpädagogin, einer So-
zialpädagogin, einer Sozialarbeite-

rin, einer Treuhänderin, einem In-
formatikleiter und einem Betriebs-
wirtschafter besteht.  

Tag der offenen Tür
Die neue Kindertagesstätte befindet 
sich an der Lettenstrasse 9 und bie-
tet vorläufig zwölf Betreuungsplätze 
an. Es stehen noch freie Ganztages- 
und Halbtagesplätze zur Verfügung. 
In der «KiTA Schatztruhe» werden 
Kinder von drei Monate bis ins Kin-
dergartenalter zwischen 7 und 18 
Uhr betreut. Am Tag der offenen 
Tür, 24. Oktober von 10 bis 16 Uhr, 
haben interessierte Eltern die Ge-
legenheit die Tagesstätte kennen 
zu lernen. Weitere Infos finden Sie 
unter www.kita-schatztruhe.ch.

Kinderchor «Cicerinos»
Schnupperproben für 5 bis 9-Jährige

«Mit den Vögeln um die Wette 
zwitschern...» - das haben sich 
die jungen Mitglieder des Kin-
derchors «Cicerinos» zum Ziel 
gesetzt und proben fleissig.

FE - Der Kinderchor «Cicerinos» 
ist ein kostenloses Angebot der Ka-
tholischen Kirche Zug und richtet 
sich an Kinder von 5 bis 9 Jahren. 
Im Mittelpunkt steht nicht die Ver-
mittlung von religiösen Inhalten 
sondern die Freude am gemeinsa-
men, fröhlichen Musizieren. Unter 
der Leitung von Marcel Fässler star-
ten die «Cicerinos» in den Lieder-
herbst. Interessierte Kinder sind 
herzlich eingeladen, bei einem der 
Schnupperproben am 22. und 29. 
Oktober, jeweils von 14.15 bis 15 
Uhr im im Pfarreiheim St. Michael 
Zug dabei zu sein. Dort erfährt man 
auch, warum eine Spielzeuggiraffe 
beim Singen hilft...

Einheitliche Förderung
Das Mitmachen bei den Ciceri-
nos soll die Entwicklung der Kin-
der nicht nur musikalisch, son-

dern möglichst ganzheitlich för-
dern. «Wir singen, tanzen, klopfen, 
schütteln und trommeln, erfinden 
ganze «Texttänze», um schneller 
auswendig zu lernen, oder zeich-
nen die Liedstrophen mit Bildsym-
bolen auf grosse Papierrollen.», 
meint Fässler. Bei Fragen wenden 
Sie sich an Marcel Fässler: Tel. 079 
441 43 06 oder marcel_faessler@
sunrise.ch. 
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Diese Spielzeuggiraffe hilft den Kindern 
beim Singen.

Zug: 40 Jahre Oberstufe Loreto
Jubiläumsfest mit Ballonfahrt

Das Oberstufenzentrum Loreto 
in Zug feierte am 28. Septem-
ber das Jubiläum mit einem 
Festakt für Jugendliche und 
Erwachsene. Der Höhenpunkt 
war eine Fahrt im Fesselballon.

Unter der Leitung von OK-Präsi-
dentin Cécile Wiederkehr feierten 
die Schüler gemeinsam mit Mit-
arbeitern der Schule und Mitglie-
dern der Schulbehörde das 40-jäh-
rige Bestehen der Oberstufen-
schule Loreto. 

Ballonfahrt und Marco Rima
Während der erste Festakt mit 
einem Film über die Entwicklungs-
geschichte des Schulhauses, einer 
atemberaubenden Ballonfahrt und 
einem Quiz ganz im Zeichen der 
Schüler stand, war der zweite Teil 
der Festlichkeiten den Erwachse-
nen gewidmet. Urs Landolt, Pro-
rektor der Sekundarstufe I der 
Stadtschulen Zug, und Jürg Kraft, 
Rektor der Stadtschulen Zug, gin-
gen auf die Bedeutung der Tradi-
tion für die Gegenwart und auch 
die Zukunft der Schule ein. Die 
Oberstufenschule hat eine vielfäl-
tige Lebensgeschichte geschrieben 
und so einige erfolgreiche Schü-

ler hervorgebracht. Hätten Sie ge-
wusst, dass auch der Zuger Komi-
ker, Marco Rima, ein ehemaliger 
«Loretoschüler» ist? 

Unterhaltung bis in die Nacht
Nach wohlverdienten Danksagungen 
genossen die Feiernden das Unter-
haltungsprogramm des Abends. An-
gefangen mit einer Comedy-Einlage 
eines pensionierten Kolleges, Klaus 

Frick, der die anwesend Gäste mit 
seiner Parodie über einen kuriosen 
Schulhausabwart begeisterte, war 
die Stimmung auf dem Höhenpunkt. 
So konnte man den Abend mit den 
fröhlichen Liedern des eigens für 
die Feier ins Leben gerufene «Lore-
tochörlis» gemütlich ausklingen las-
sen. Man feiert schliesslich nur ein-
mal das 40-jährige Jubiläum... 

Fiona Endres

Zuger Asien Kunsttage 
30. Oktober bis 1. November

Die erstmalige Durchführung 
dieses Kulturevents in der 
Zuger Altstadthalle soll eine 
Bereicherung für die Schweizer 
Kulturlandschaft darstellen. 
Neben einer Ausstellung 
«Japanische Impressionen» 
gibt es einen Workshop.

Japan - das Land der aufgehenden 
Sonne. Auch in unser globalisier-
ten Welt wirkt Japan nach wie vor 
geheimnisvoll und faszinierend. 
Unter dem Titel «Japanische Im-
pressionen» wird das zeitgenössi-
sche Schaffen japanischer Künst-
ler, unter anderen von Shun’ichi 
Maekawa, Suishu T. Klopfenstein-
Arii und Charly Iten, an den Zu-
ger Asien Kunsttagen ins Zentrum 
gestellt: Schwungvolle Schriftzüge, 
liebevoll verziertes Porzellan und 
eine farbenprächtige Blumenzere-
monie erwarten den interessierten 
Besucher. 

Workshop und Lesung
Die Vernissage dieses erstmaligen 
Kulturevents für antike und zeit-
genössische Kunst findet am 30. 
Oktober von 18 bis 21 Uhr statt. 

Die Ausstellung kann am 31. Ok-
tober und 1. November jeweils von 
11 bis 18 Uhr betrachtet werden. 
Weiter finden diverse «Speciale-
vents» statt: Die Blumenzeremo-
nie (Otemae) mit Sonya Ferrari 
wird sowohl am 30.10, von 19.30 
bis 20 Uhr, wie am 1.11 von 15 
bis 15.30 vonstatten gehen. Besu-
cher, die sich auch selber künst-
lerisch betätigen möchten, haben 
beim «Ikebana»-Workshop für 50 

Franken, am 31.Oktober von 13.30 
bis 15.30 Uhr oder am 1.November 
von 11.30 bis 13.30, Gelegenheit 
dazu. Anmeldefrist dafür ist der 23. 
Oktober: Tel. 041 750 70 89 oder 
ci.artaffairs@charlyiten.ch. Ike-
bana ist die japanische Kunst des 
Blumenarrangierens. Am 31. Ok-
tober von 15.40 bis 16.40 Uhr liest 
Dr. Henrik Jäger ausserdem aus der 
Publikation «Zhuangzi». 

Fiona Endres
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An den Zuger Asien Kunsttage ist unter anderem Japanische Schriftkunst zu sehen.
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Die Ballonfahrt begeisterte die feiernden Schüler der Oberstufenschule Loreto und 
liess sie ihre Schule einmal aus einer völlig anderen Perspektive wahrnehmen.
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